
Unsere Spitzenkandidaten für den Rat:
                              

Unsere Spitzenkandidaten für die Bezirksvertretungen:

 wählen? 

 am 13.09.2020 
 Warum 

 Freie Demokraten 

 Weil Herne einen echten Aufbruch braucht!

Name: Thomas Bloch
Alter: 46 Jahre
Beruf: Diplom-Finanzwirt
Kontakt: thomas.bloch@fdp-herne.de

Name: Marita Cramer
Alter: 63 Jahre
Beruf: Lehrerin
Kontakt: marita.cramer@fdp-herne.de

Name: Manuel Wagner
Alter: 27 Jahre
Beruf:  Digitalisierung Landesplanung
Kontakt: manuel.wagner@fdp-herne.de

Name: Ulrich Nierhoff 
Alter: 63 Jahre
Beruf:  selbständiger Kaufmann
Kontakt: ulrich.nierhoff@fdp-herne.de

Name: Frank Leschowski
Alter: 51 Jahre
Beruf:  selbständiger Kaufmann
Kontakt: frank.leschowski@fdp-herne.de

Name: Martin Steinke
Alter: 35 Jahre
Beruf:  Dipl.-Wirtschaftsmathematiker
Kontakt: martin.steinke@fdp-herne.de

Name: Klaus Füßmann
Alter: 62 Jahre
Beruf:  Leiter Weiterbildungsstätte
Kontakt: klaus.fuessmann@fdp-herne.de

Sodingen

Wer ist Ulrich Nierhoff?
Mein Name ist Ulrich Nierhoff und ich wohne seit 
mehr als 63 Jahren in Herne. Nach meinem Abitur 
strebte ich die Selbständigkeit an und bin seit mehr als 
36 Jahren im Bereich Unterhaltungselektronik tätig. 

Politische Kompetenzen und Aktivitäten:
Seit 2014 bin ich Mitglied im Umweltausschuss der 
Stadt Herne. Darüber hinaus bringe ich mein Wissen 
und meine Erfahrung als Mitglied im Kreisvorstand der 
Herner FDP ein. Neben der Umwelt- und 
Wirtschaftspolitik liegt mein weiterer politischer 
Schwerpunkt im Bereich der Mobilität und der 
alternativen Antriebstechnologien wie z.B. 
Wasserstoff.

Interessen, Hobbies, Familie:
Obwohl ich sehr gerne in Herne bin, reise ich - wenn 
es meine wenige Zeit erlaubt - vorzugsweise in 
Deutschland. Auch fahre ich gerne Rad oder widme 
mich meinem Hobby der Fotografie. Neben dem Lesen 
klassischer Literatur genieße ich jeden Augenblick im 
Kreise meiner Familie und Freunde. 

Geben Sie bitte mir persönlich am 13. 
September mit zwei Stimmen Ihr Vertrauen! 

Ihr

Ulrich Nierhoff

Herne

Wanne

Eickel

 Ulrich 

 für Herne 

 Ulrich 
 Nierhoff 

 wählen? 
Persönliches:

 Warum 

Nierhoff.



Die Mobilität der Zukunft wollen wir technologieoffen, 
nutzerorientiert und ressourcenschonend gestalten. Die 
Mobilität der Bürgerinnen und Bürger muss sich gewiss 
verändern, um eine Verkehrswelt mit möglichst wenig 
Emissionsausstoß zu erreichen. Ich setze mich für eine 
ideologiefreie, moderne Mobilität und Infrastruktur in allen 
Verkehrssystemen ein. Zugleich möchte ich den Menschen 
nicht vorschreiben, welches Verkehrsmittel sie zu benutzen 
haben. Ich stehe für:

 - sinnvollen Ausbau des bestehenden Radwege-Systems  und 
und die Offerte von mehr kostenlosem Parkraum in der 
Innenstadt und „Park and Ride-Parkplätzen“ als Verbindung 
zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln.

 - kostenlose Parkplatznutzung  für Fahrzeuge mit 
konventionellen und alternativen Antrieben in der Zukunft 
sowie Verbreiterung der Radfahrspuren an 
Hauptverkehrsstraßen.

- Fußwege-Checks , die die Möglichkeit bieten, einen Prozess 
zur Förderung und Verbesserung des Fußverkehrs (und seiner 
Sicherheit) in der Kommune zu initiieren – unter Einbeziehung 
von Fachverwaltung und Politik.

Unter diesem Motto möchte ich meine privaten, beruflichen 
und politischen Erfahrungen in und für Herne einbringen – in 
der Bezirksvertretung Herne und in meinem Wahlbezirk.

Wilde Müllentsorgung muss so frühzeitig wie möglich durch 
„Mülldetektive“ lokalisiert werden. Gleiches gilt für 
ungepflegte Müllsammelstationen und Containerstandorte 
oder für unsachgemäß vorbereitete Sperrmüllaktionen. 
Abgeschiedene Müllsammelstellen, die besonders verwahrlost 
sind, sind aufzugeben. Dafür stehe ich! 

Als vorbildliche „Public-Private-Partnership“ - Aktion muss die 
Einrichtung von Blühwiesen zum Schutz von Schmetterlingen, 
Bienen und Käfern weitergeführt werden. Die Verteilung von 
Saatgut an interessierte Bürger und Kleingartenvereine für 
eigene Rasenflächen mitsamt Infoabenden der Biologischen 
Station Östliches Ruhrgebiet sind lobenswerte, vernetzte 
Aktionen, die ausgebaut werden müssen. Dafür stehe ich! 

Das Asphaltieren von Flächen nimmt spürbar zu. Daher ist es 
wichtig, auf großen Steinplätzen auch für einen ausgewogenen 
Anteil an Grünflächen (Rasen oder Hochbeete) zu sorgen.  
Die Korrektur der Schotterfläche auf dem Europaplatz in eine 
Blumenwiese ist zwingend erforderlich. Dafür stehe ich!

Die Unterstützung und Beratung bei der Begrünung von 
Dachflächen sowie von  Haltestellen-Wartehäuschen, um 
diese bienenfreundlich und als grüne Inseln im Stadtgebiet 
umzugestalten, muss ausgebaut werden.  Dafür stehe ich!

„Baumscheibenpatenschaften“, zur Verschönerung der 
Straßenzüge und Bewässerung in den heißen Monaten 
müssen eingeführt werden. Dafür stehe ich!

Impressum: 
FDP - Freie Demokratische Partei
Kreisverband Herne
Rottbruchstr. 89
D - 44625 Herne

Erfahren Sie mehr unter: www.fdp-herne.de 
 
Facebook:	 www.facebook.com/FDP.Herne
Twitter:	 @fdp_herne
Instagram:	 @fdp_herne
E-Mail: 	 ulrich.nierhoff@fdp-herne.de

Für uns Liberale sind Marktwirtschaftsfragen so elementar für 
freiheitliche Gesellschaftsverhältnisse, weil sie gleichermaßen 
die ganze Bandbreite von individuellen Lebenschancen bis 
zum kollektiven Wohlstand umfassen. Jetzt gerade, in der 
Mitte der Corona-Krise, deren Ausmaße am Ende noch nicht 
abgesehen werden können, ist es wichtig, neu zu denken und 
auch arg gebeutelte Wirtschaftszweige wie Gastronomie, 
Hotellerie, Einzelhandel nicht im Stich zu lassen. Den 
Einzelhandel, den wir bislang kennen, wird es zukünftig so 
nicht mehr geben. Ein Grund ist die Konkurrenz des 
Onlinehandels, ein weiterer die geringe Kaufkraft in unserer 
Stadt, ein dritter die mangelnde Abstimmung in der 
Metropolregion Ruhr. Deshalb setze ich mich hierfür ein: 

Konsequentere Förderung von unternehmerischen 
Neugründungen:  In Herne gibt es ca. 80% Sologründungen 
von Unternehmen. Hier ist eine noch konsequentere 
Förderung und Betreuung vor Ort notwendig.

Einsetzung eines städtischen City Managers: Der City 
Manager muss ein Kenner des Einzelhandels sein, der die 
Bahnhofstraße und Einkaufsmeilen in Wanne, Sodingen und 
Eickel gezielt nach vorne bringt.

Mehr verkaufsoffene Sonntage  wenn diese vom Einzelhandel 
ausdrücklich gefordert werden, sowie Spezialveranstaltungen 
wie die “Kulinarische Sinfonie” / „Herne kulinarisch“ müssen 
ohne großen bürokratischen Aufwand stattfinden können.

Die Unternehmen nachhaltig unterstützen:   
Deshalb fordern wir Freie Demokraten z. B. eine temporäre 
Reduktion des Hebesatzes für die Gewerbesteuer.  
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 moderner Einzelhandel 
 Weil es um Herne geht! 

unserer Stadt!

 Umweltbewusster Umgang  

 in 

 Weil es um Herne geht! 

 Ulrich Nierhoff 
 Beide Stimmen für 

 Warum 

 und 

 am 13. September bei der 
 Kommunalwahl 

 weiterdenken? 
 Weil es geht! 


